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Zur Völkerku ?

 beim Pali ; er wollte die entscheidende Schlacht hier liefern ,woeinRückzuggar7.nicht^möglichundzwischenSiegundVernichtungkeineWahlblieb.KamehamehasolltemitseinenKriegerninsMeergeworfenwerden.AberdieserbliebSiegerineinemKampfe,dervonfrühbiszumAbenddauerte.DieOahner,nurnochetwadreihundertanderZahl,wurdeniudieSchluchtzurückgedrängtundznrUeber-gäbeaufgefordert.IhreAntwortbestanddarin,daßsiesichalle,bisausdenletztenMann,indenAbgrundhinabstürz-ten.NochheutezeugendieinjenerGegendumherliegendenKnochenvondemEreigniß,welchesnochinderSagefort-lebt.ImDorfeHeiiabeimkatholischenMissionärPaterMartialunterhieltsichHerrvonVarignymiteinigenhoch-betagtenMännern,welchemancherleivonKamehamehazu
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 erzählen wußten und von denen er die Kunde erhielt , daßsichfastanjedenBerg,anjedesThaleineSageknüpft.VormalswarenjadieGötterüberallundvielfachgabensieBeweiseihresZornes,namentlichthatesPele,dieGöttinderVulcane,vonderauchjenealtenMänner,obwohlsiefürChristengalten,nurbefangenundscheuredeten.DasjüngereGeschlechtkennteinesolcheZurückhaltungnicht.

 Die Frauen sind dem Christenthnme schon deshalb zuge -than,weilsieseitEinführungdesselbeneinevielbessereStellungimLebengewonnenhaben;hatdochdasselbedieVielweibereiabgeschafftundsieihrenMännerngleichgestellt,mitdenensiegemeinschaftlichdieArbeitverrichten.ImAllgenleinenkannmanihrenTypusalshübschbezeichnen;siesindwohlgestaltetundbewahrenbisetwazumdreißigsten

Der Pali von Nuuanu .

 Jahr ihre jugendlichen Formen ; nachher altern sie schnell .AlsArbeiterinnenthunsieesdenMännerngleichundzumReitenhabensiegroßeAnlagen;siesitzenfurchtlosuudallemalrittlingszuPferde.AufdasHaarverwendensiegroßeSorgfalt;dasselbeistlang,voll,schwarzabergrob;
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Negritos im Windhyagebirge .

 Es ist wahr , daß aus Afrika immer etwas Neues kommt,aberdiesesalteWortpaßtnichtminderaufIndien,dasmanmitvollemRechtalseineethnographischeMusterkarteansehenkann.

 L . Nousselet , der tüchtige französische Reisende , vondemwirim„Globus"eineganzeReihenfolgeillustrirterMittheilungengebrachthaben,machteaufseinenansgedehn-tenWanderungeninIndienauchzweiEntdeckungen,welcheinBezugaufVölkerkundenichtohneInteressesind.AlsersichnnMärz1867imSonthalebefand,südlichvonRiuah(RewahderEngländer),imNordenderHochebene

 sie ordnen dasselbe aus sehr mannigfache Weise uud schmückenesgernmitOrangeblüthenundKränzen.DiePferdewerdenmitBlumengewindenverziert,wassichhübschans-nimmtuudauchdenpraktischenZweckhat,dieStechmückenuudFliegenabzuwehren.
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— Die Frantsis in Bhopal .

 von Amarkantak, erfuhr er , daß in einem benachbarten DorfeeinegroßeAnzahlvonGhonds(Khönds)beisammenseien,welchebeidenJagdendesKönigsvonRiuahalsTreiber-verwandtwerdensollten.Mansagteihm,daßbeijenenGhondssichaucheinMannausdemSirgndschagebirgebefinde,derzueinemwildenStammegehöre;dieserHauseindenunzugänglichstenKettenderWindhyaberge,zwischendemSonundderNerbadda.ManbezeichnetdieseWildenalsBaudralokn,waswörtlichAffenmenschenbedeutet.SielebenaufBäumenoderinHütten,welchesieausBaumzweigenverfertigen;mitdenStämmen,welcheim


